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See the notice on TED website

293213-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und Ingenieurbüros und 
Prüfstellen – Planungs-, Beratungs- und Gutachterleistungen „Integriertes Notfallzentrum (INZ) 
und Erweiterung päd. ITS einschl. Kindernotaufnahme“
OJ S 83/2026 29/04/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Klinikum Chemnitz gGmbH, c/o Klinikum Chemnitz Logistik- und 
Wirtschaftsgesellschaft mbH
E-Mail: j.oehme@skc.de
Rechtsform des Erwerbers: Öffentliches Unternehmen
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Gesundheit

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Planungs-, Beratungs- und Gutachterleistungen „Integriertes Notfallzentrum (INZ) und 
Erweiterung päd. ITS einschl. Kindernotaufnahme“
Beschreibung: Planungs-, Beratungs- und Gutachterleistungen „Integriertes Notfallzentrum 
(INZ) und Erweiterung päd. ITS einschl. Kindernotaufnahme“
Kennung des Verfahrens: 019d1fc0-400d-480c-86f0-effc95019a82
Interne Kennung: 0426/I/08
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Flemmingstraße 2  
Stadt: Chemnitz
Postleitzahl: 09116
Land, Gliederung (NUTS): Chemnitz, Kreisfreie Stadt (DED41)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Die Vergabestelle weist darauf hin, dass zur Gewährleistung eines 
zügigen Verfahrens nur rechtzeitig bei der Vergabestelle eingehende Fragen zu den 
Vergabeunterlagen bzw. dem Anschreiben beantwortet werden können. Fristende: 6 Tage vor 
Angebotsabgabe. Auf die Fristen des § 20 Abs. 3 VgV wird ausdrücklich hingewiesen.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/293213-2026
mailto:j.oehme@skc.de
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vgv - GWB, VgV
Anzuwendende grenzübergreifende Rechtsvorschrift: -

2.1.5.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Höchstzahl der Lose, für die ein Bieter Angebote einreichen kann: 8
Auftragsbedingungen: 
Höchstzahl der Lose, für die Aufträge an einen Bieter vergeben werden können: 8

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Auftragsunterlagen, Bekanntmachung
Korruption: Eigenerklärung zum Nichtvorliegen der Ausschlussgründe gemäß § 123/124 
GWB. (s. FBL KCLW-VF13 Eigenerklärung zur Eignung), ggf. Nachweise hinsichtlich einer 
durchgeführten Selbstreinigung gemäß § 125 GWB.
Betrug: Eigenerklärung zum Nichtvorliegen der Ausschlussgründe gemäß § 123/124 GWB. (s. 
FBL KCLW-VF13 Eigenerklärung zur Eignung), ggf. Nachweise hinsichtlich einer 
durchgeführten Selbstreinigung gemäß § 125 GWB.
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Eigenerklärung zum Nichtvorliegen der 
Ausschlussgründe gemäß § 123/124 GWB. (s. FBL KCLW-VF13 Eigenerklärung zur Eignung), 
ggf. Nachweise hinsichtlich einer durchgeführten Selbstreinigung gemäß § 125 GWB.
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Eigenerklärung zum Nichtvorliegen der Ausschlussgründe gemäß § 123/124 GWB. (s. FBL 
KCLW-VF13 Eigenerklärung zur Eignung), ggf. Nachweise hinsichtlich einer durchgeführten 
Selbstreinigung gemäß § 125 GWB.
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: Eigenerklärung zum Nichtvorliegen der 
Ausschlussgründe gemäß § 123/124 GWB. (s. FBL KCLW-VF13 Eigenerklärung zur Eignung), 
ggf. Nachweise hinsichtlich einer durchgeführten Selbstreinigung gemäß § 125 GWB.
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: Eigenerklärung zum Nichtvorliegen der 
Ausschlussgründe gemäß § 123/124 GWB. (s. FBL KCLW-VF13 Eigenerklärung zur Eignung), 
ggf. Nachweise hinsichtlich einer durchgeführten Selbstreinigung gemäß § 125 GWB.
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: Eigenerklärung zum 
Nichtvorliegen der Ausschlussgründe gemäß § 123/124 GWB. (s. FBL KCLW-VF13 
Eigenerklärung zur Eignung), ggf. Nachweise hinsichtlich einer durchgeführten 
Selbstreinigung gemäß § 125 GWB.
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: 
Eigenerklärung zum Nichtvorliegen der Ausschlussgründe gemäß § 123/124 GWB. (s. FBL 
KCLW-VF13 Eigenerklärung zur Eignung), ggf. Nachweise hinsichtlich einer durchgeführten 
Selbstreinigung gemäß § 125 GWB.
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Eigenerklärung zum Nichtvorliegen 
der Ausschlussgründe gemäß § 123/124 GWB. (s. FBL KCLW-VF13 Eigenerklärung zur 
Eignung), ggf. Nachweise hinsichtlich einer durchgeführten Selbstreinigung gemäß § 125 
GWB.
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: 
Eigenerklärung zum Nichtvorliegen der Ausschlussgründe gemäß § 123/124 GWB. (s. FBL 
KCLW-VF13 Eigenerklärung zur Eignung), ggf. Nachweise hinsichtlich einer durchgeführten 
Selbstreinigung gemäß § 125 GWB.
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: § 21 des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes, § 98c des Aufenthaltsgesetzes, § 
19 des Mindestlohngesetzes, § 21 des Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetzes und § 22 des 
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes vom 16. Juli 2021 (BGBl. I S. 2959). Eigenerklärung 
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zum Nichtvorliegen der Ausschlussgründe gemäß § 124 GWB. (s. FBL KCLW-VF13 
Eigenerklärung zur Eignung); ggf. Nachweise hinsichtlich einer durchgeführten 
Selbstreinigung gemäß § 125 GWB
Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: Eigenerklärung zum Nichtvorliegen der 
Ausschlussgründe gemäß § 123/124 GWB. (s. FBL KCLW-VF13 Eigenerklärung zur Eignung), 
ggf. Nachweise hinsichtlich einer durchgeführten Selbstreinigung gemäß § 125 GWB.
Täuschung, Zurückhaltung von Informationen, Unfähigkeit zur Vorlage erforderlicher 
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: Eigenerklärung zum 
Nichtvorliegen der Ausschlussgründe gemäß § 123/124 GWB. (s. FBL KCLW-VF13 
Eigenerklärung zur Eignung), ggf. Nachweise hinsichtlich einer durchgeführten 
Selbstreinigung gemäß § 125 GWB.
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Eigenerklärung zum Nichtvorliegen der 
Ausschlussgründe gemäß § 123/124 GWB. (s. FBL KCLW-VF13 Eigenerklärung zur Eignung), 
ggf. Nachweise hinsichtlich einer durchgeführten Selbstreinigung gemäß § 125 GWB.
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Eigenerklärung zum Nichtvorliegen der 
Ausschlussgründe gemäß § 123/124 GWB. (s. FBL KCLW-VF13 Eigenerklärung zur Eignung), 
ggf. Nachweise hinsichtlich einer durchgeführten Selbstreinigung gemäß § 125 GWB.
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Eigenerklärung zum Nichtvorliegen der 
Ausschlussgründe gemäß § 123/124 GWB. (s. FBL KCLW-VF13 Eigenerklärung zur Eignung), 
ggf. Nachweise hinsichtlich einer durchgeführten Selbstreinigung gemäß § 125 GWB.
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen: 
Eigenerklärung zum Nichtvorliegen der Ausschlussgründe gemäß § 123/124 GWB. (s. FBL 
KCLW-VF13 Eigenerklärung zur Eignung), ggf. Nachweise hinsichtlich einer durchgeführten 
Selbstreinigung gemäß § 125 GWB.
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: Eigenerklärung zum 
Nichtvorliegen der Ausschlussgründe gemäß § 123/124 GWB. (s. FBL KCLW-VF13 
Eigenerklärung zur Eignung), ggf. Nachweise hinsichtlich einer durchgeführten 
Selbstreinigung gemäß § 125 GWB.
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Eigenerklärung zum Nichtvorliegen der Ausschlussgründe gemäß § 123/124 GWB. (s. FBL 
KCLW-VF13 Eigenerklärung zur Eignung), ggf. Nachweise hinsichtlich einer durchgeführten 
Selbstreinigung gemäß § 125 GWB.

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: 731 - Objektplanung Gebäude
Beschreibung: Die Klinikum Chemnitz gGmbH sucht für die Umsetzung des Umbaus- und 
Erweiterung zum INZ und der Erweiterung der päd. ITS erfahrene Architektur- und 
Ingenieurbüros, die die Baumaßnahmen termin- und budgetgerecht planen und überwachen. 
Los 731 - Objektplanung Gebäude
Interne Kennung: LOT-0001

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Flemmingstraße 2  
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Stadt: Chemnitz
Postleitzahl: 09116
Land, Gliederung (NUTS): Chemnitz, Kreisfreie Stadt (DED41)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/12/2026
Laufzeit: 6 Jahre

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt ganz oder teilweise aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Auftragsunterlagen, Bekanntmachung
Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Eigenerklärung zu Ausschlussgründen nach §§ 
123+124 GWB: Der Bewerber muss eine Eigenerklärung abgeben, dass Ausschlussgründe 
nach § 123 GWB und § 124 GWB nicht vorliegen. Bei Bewerbergemeinschaften kann die 
Eigenerklärung vom bevollmächtigten Vertreter für die gesamte Bewerbergemeinschaft 
abgegeben werden. Der Auftraggeber behält sich vor, im weiteren Verlauf des Verfahrens 
einen Auszug aus dem Bundeszentralregister und/oder weitere amtlich bestätigte Auskünfte 
zu verlangen. Für Nachunternehmer sind keine Eigenerklärungen erforderlich. Beruft sich der 
Bieter zur Erfüllung des Auftrages auf die Fähigkeiten anderer Unternehmen, sind die 
Erklärungen und Bescheinigungen gemäß dem Formblatt KCLW-VF13 auch für diese anderen 
Unternehmen auf Verlangen der Vergabestelle vorzulegen. (siehe Vergabeunterlagen / KCLW-
VF01 -Aufforderungsschreiben Pkt. 3) Legt der Bieter mit dem Angebot eine aktuelle 
Bescheinigung der Eintragung der Präqualifizierungsdatenbank für Liefer- und 
Dienstleistungen (AVPQ) bzw. PQ-VOB vor, entfällt die Notwendigkeit der Vorlage folgender 
Nachweise aus obiger Ziffern 3.1.1 (Anlagen A -B), sofern diese aktuell und wie gefordert in 
der o.g. Präqualifizierungsdatenbank hinterlegt sind. Der Auftraggeber wird ab einer 
Auftragssumme von mehr als 30.000 Euro für den Bieter, der den Zuschlag erhalten soll, zur 
Bestätigung der Erklärung zur Eignung (KCLW-VF13) bzw. der EEE, eine Abfrage des 
Wettbewerbsregisters beim Bundeskartellamt vornehmen. Ausländische Bieter haben 
gleichwertige Bescheinigungen ihres Herkunftslandes vorzulegen.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Eigenerklärung zur wirtschaftlichen Verknüpfung: 
Eigenerklärung, ob und auf welche Weise der Bewerber wirtschaftlich mit anderen 
Unternehmen verknüpft ist. Es sind Angaben zur Gesellschaftsstruktur und zu 
gesellschaftlichen Verflechtungen und Beteiligungen zu machen. Das gilt bei 
Bewerbergemeinschaften nur für den bevollmächtigten Vertreter. Für Nachunternehmer ist 
kein Nachweis erforderlich. Der Auftraggeber behält sich vor, bis zur Vergabeverhandlung 



293213-2026 Page 5/33

entsprechende Erklärungen nachzufordern. Bewerbergemeinschaften müssen eine 
Bewerbergemeinschaftserklärung mit Benennung des bevollmächtigten Vertreters und der 
Verpflichtung zur gesamtschuldnerischen Haftung vorlegen.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Eignungskriteriums: Nachweis Berufshaftpflicht: Der Bewerber muss den 
Nachweis des Bestehens einer Berufshaftpflichtversicherung führen (z.B. durch Vorlage der 
Kopie der Versicherungsurkunde). Bei Bewerbergemeinschaften ist das für jedes Mitglied 
erforderlich. Für Nachunternehmer ist kein Versicherungsnachweis erforderlich. Der 
Auftraggeber verlangt im Auftragsfall den Abschluss einer objektbezogenen Versicherung mit 
einer Deckungssumme von je 3 Mio. € für Personen-, Sach- und Vermögensschäden. Dazu ist 
eine Eigenerklärung mit der Bereitschaft zum Abschluss einer solchen Versicherung 
beizufügen (im Formblatt Abschnitt 5 ankreuzen).
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Der Bewerber muss den Nachweis führen, dass er 
selbst und sein Personal über die notwendige berufliche Qualifikation verfügt. Für den 
Nachweis genügt beispielsweise die Kopie der Diplomurkunde oder einer anderen Urkunde 
des Studienabschlusses oder der Nachweis der Mitgliedschaft in einer Architekten- oder 
Ingenieurkammer durch Kopie des Mitgliedsnachweises mit der Mitgliedsnummer. Weitere 
zusätzliche Qualifikationsnachweise sind nicht erwünscht! Der/die Projektleiter(in) muss über 
die Qualifikation „Architekt“ oder „Ingenieur mit Bauvorlageberechtigung“ verfügen. Der/die 
Objektüberwacher(in) muss über die Qualifikation „Architekt“ oder „Ingenieur“ verfügen. Alle 
vorgenannten Personen müssen zum Zeitpunkt der Bewerbung mindestens über eine 
fünfjährige Berufserfahrung nach dem Studienabschluss verfügen.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Die im Formular KCLW-VF01 geforderten Nachweise 
und Erklärungen müssen vorliegen, sonst erfolgt der Ausschluss vom Verfahren. Die in KCLW-
VF01 geforderten Mindeststandards genannten Bedingungen sind Mindestbedingungen, bei 
deren Nichterfüllung ein Ausschluss vom Verfahren erfolgt. Sollten nach der formalen Wertung 
noch mehr als 5 Bewerber im Verfahren sein, erfolgt die Auswahl für die Einladung zum 
Verhandlungsverfahren unter Berücksichtigung der Teilnahmebedingungen wie folgt: - 
wirtschaftliche Leistungsfähigkeit (KCLW-VF13: Umsatz und Personal) max. 12 Punkten, - 
technische Leistungsfähigkeit (Formblatt L1) max. 42 Punkten. Dazu wertet der Auftraggeber 
nach einem Punktesystem, das der Bewerber mit dem Bewerbungsformblatt zum 
Teilnahmeantrag abrufen kann. Der Auftraggeber will mit mind. 3 und max. 5 Bewerbern 
verhandeln. Bei Punktgleichheit entscheidet der höhere Wert der Technischen 
Leistungsfähigkeit. Besteht dann immer noch Punktgleichheit, entscheidet das Los.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 5
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Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Beschreibung: Unternehmenspräsentation und Herangehensweise. Näheres ist den 
Vergabeunterlagen - Aufgabenstellung zur Verhandlungsphase - zu entnehmen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 80
Kriterium: 
Art: Preis
Beschreibung: Honorarangebot. Näheres ist den Vergabeunterlagen - Aufgabenstellung zur 
Verhandlungsphase - zu entnehmen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 20

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.de/unterlagen/019d1fc0-400d-
480c-86f0-effc95019a82/zustellweg-auswaehlen

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 26/06
/2026
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.de/unterlagen/019d1fc0-400d-480c-86f0-
effc95019a82/zustellweg-auswaehlen
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 04/06/2026 15:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: (siehe Aufforderungsschreiben / KCLW-VF01 Pkt. 3) Die Identität 
des Bieters muss bereits bei Abgabe Teilnahmeantrag eindeutig erkennbar sein. Werden 
nachgeforderte Unterlagen nicht fristgereicht eingereicht, wird der Teilnahmeantrag 
ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Von einer Bietergemeinschaft, die den Zuschlag erhält, anzunehmende Rechtsform: 
gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem Vertreter

https://www.evergabe.de/unterlagen/019d1fc0-400d-480c-86f0-effc95019a82/zustellweg-auswaehlen
https://www.evergabe.de/unterlagen/019d1fc0-400d-480c-86f0-effc95019a82/zustellweg-auswaehlen
https://www.evergabe.de/unterlagen/019d1fc0-400d-480c-86f0-effc95019a82/zustellweg-auswaehlen
https://www.evergabe.de/unterlagen/019d1fc0-400d-480c-86f0-effc95019a82/zustellweg-auswaehlen
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5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: 1. Vergabekammer des Freistaates Sachsen bei der Landesdirektion 
Sachsen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Ein Nachprüfungsantrag ist gemäß § 160 Abs. 3 
GWB unzulässig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der 
Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den 
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung 
oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 4. mehr als 15 
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind. (Eine Rüge ist an die o.g. Vergabestelle rechtzeitig und schriftlich zu 
richten.)
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Klinikum 
Chemnitz gGmbH, c/o Klinikum Chemnitz Logistik- und Wirtschaftsgesellschaft mbH
Organisation, die einen Offline-Zugang zu den Vergabeunterlagen bereitstellt: Klinikum 
Chemnitz gGmbH, c/o Klinikum Chemnitz Logistik- und Wirtschaftsgesellschaft mbH
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 1. 
Vergabekammer des Freistaates Sachsen bei der Landesdirektion Sachsen

5.1.  Los: LOT-0002
Titel: 732 - Fachplaner Verkehrs- u. Freianlagen u. Ingenieurbau
Beschreibung: Die Klinikum Chemnitz gGmbH sucht für die Umsetzung des Umbaus- und 
Erweiterung zum INZ und der Erweiterung der päd. ITS erfahrene Architektur- und 
Ingenieurbüros, die die Baumaßnahmen termin- und budgetgerecht planen und überwachen. 
Los 732 - Objektplanung Verkehrs- u. Freianlagen u. Ingenieurbau
Interne Kennung: LOT-0002

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Flemmingstraße 2  
Stadt: Chemnitz
Postleitzahl: 09116
Land, Gliederung (NUTS): Chemnitz, Kreisfreie Stadt (DED41)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/12/2026
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Laufzeit: 6 Jahre

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt ganz oder teilweise aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Auftragsunterlagen, Bekanntmachung
Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Eigenerklärung zu Ausschlussgründen nach §§ 
123+124 GWB: Der Bewerber muss eine Eigenerklärung abgeben, dass Ausschlussgründe 
nach § 123 GWB und § 124 GWB nicht vorliegen. Bei Bewerbergemeinschaften kann die 
Eigenerklärung vom bevollmächtigten Vertreter für die gesamte Bewerbergemeinschaft 
abgegeben werden. Der Auftraggeber behält sich vor, im weiteren Verlauf des Verfahrens 
einen Auszug aus dem Bundeszentralregister und/oder weitere amtlich bestätigte Auskünfte 
zu verlangen. Für Nachunternehmer sind keine Eigenerklärungen erforderlich. Beruft sich der 
Bieter zur Erfüllung des Auftrages auf die Fähigkeiten anderer Unternehmen, sind die 
Erklärungen und Bescheinigungen gemäß dem Formblatt KCLW-VF13 auch für diese anderen 
Unternehmen auf Verlangen der Vergabestelle vorzulegen. (siehe Vergabeunterlagen / KCLW-
VF01 -Aufforderungsschreiben Pkt. 3) Legt der Bieter mit dem Angebot eine aktuelle 
Bescheinigung der Eintragung der Präqualifizierungsdatenbank für Liefer- und 
Dienstleistungen (AVPQ) bzw. PQ-VOB vor, entfällt die Notwendigkeit der Vorlage folgender 
Nachweise aus obiger Ziffern 3.1.1 (Anlagen A -B), sofern diese aktuell und wie gefordert in 
der o.g. Präqualifizierungsdatenbank hinterlegt sind. Der Auftraggeber wird ab einer 
Auftragssumme von mehr als 30.000 Euro für den Bieter, der den Zuschlag erhalten soll, zur 
Bestätigung der Erklärung zur Eignung (KCLW-VF13) bzw. der EEE, eine Abfrage des 
Wettbewerbsregisters beim Bundeskartellamt vornehmen. Ausländische Bieter haben 
gleichwertige Bescheinigungen ihres Herkunftslandes vorzulegen.

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Eignungskriteriums: Nachweis Berufshaftpflicht: Der Bewerber muss den 
Nachweis des Bestehens einer Berufshaftpflichtversicherung führen (z.B. durch Vorlage der 
Kopie der Versicherungsurkunde). Bei Bewerbergemeinschaften ist das für jedes Mitglied 
erforderlich. Für Nachunternehmer ist kein Versicherungsnachweis erforderlich. Der 
Auftraggeber verlangt im Auftragsfall den Abschluss einer objektbezogenen Versicherung mit 
einer Deckungssumme von je 3 Mio. € für Personen-, Sach- und Vermögensschäden. Dazu ist 
eine Eigenerklärung mit der Bereitschaft zum Abschluss einer solchen Versicherung 
beizufügen (im Formblatt Abschnitt 5 ankreuzen).

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Der Bewerber muss den Nachweis führen, dass er 
selbst und sein Personal über die notwendige berufliche Qualifikation verfügt. Für den 
Nachweis genügt beispielsweise die Kopie der Diplomurkunde oder einer anderen Urkunde 
des Studienabschlusses oder der Nachweis der Mitgliedschaft in einer Architekten- oder 
Ingenieurkammer durch Kopie des Mitgliedsnachweises mit der Mitgliedsnummer. Weitere 
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zusätzliche Qualifikationsnachweise sind nicht erwünscht! Der/die Projektleiter(in) muss über 
die Qualifikation „Architekt“ oder „Ingenieur mit Bauvorlageberechtigung“ verfügen. Der/die 
Objektüberwacher(in) muss über die Qualifikation „Architekt“ oder „Ingenieur“ verfügen. Alle 
vorgenannten Personen müssen zum Zeitpunkt der Bewerbung mindestens über eine 
fünfjährige Berufserfahrung nach dem Studienabschluss verfügen.

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Die im Formular KCLW-VF01 geforderten Nachweise 
und Erklärungen müssen vorliegen, sonst erfolgt der Ausschluss vom Verfahren. Die in KCLW-
VF01 geforderten Mindeststandards genannten Bedingungen sind Mindestbedingungen, bei 
deren Nichterfüllung ein Ausschluss vom Verfahren erfolgt. Sollten nach der formalen Wertung 
noch mehr als 5 Bewerber im Verfahren sein, erfolgt die Auswahl für die Einladung zum 
Verhandlungsverfahren unter Berücksichtigung der Teilnahmebedingungen wie folgt: - 
wirtschaftliche Leistungsfähigkeit (KCLW-VF13: Umsatz und Personal) max. 12 Punkten, - 
technische Leistungsfähigkeit (Formblatt L1) max. 42 Punkten. Dazu wertet der Auftraggeber 
nach einem Punktesystem, das der Bewerber mit dem Bewerbungsformblatt zum 
Teilnahmeantrag abrufen kann. Der Auftraggeber will mit mind. 3 und max. 5 Bewerbern 
verhandeln. Bei Punktgleichheit entscheidet der höhere Wert der Technischen 
Leistungsfähigkeit. Besteht dann immer noch Punktgleichheit, entscheidet das Los.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 5
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Beschreibung: Unternehmenspräsentation und Herangehensweise. Näheres ist den 
Vergabeunterlagen - Aufgabenstellung zur Verhandlungsphase - zu entnehmen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 70
Kriterium: 
Art: Preis
Beschreibung: Honorarangebot. Näheres ist den Vergabeunterlagen - Aufgabenstellung zur 
Verhandlungsphase - zu entnehmen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.de/unterlagen/019d1fc0-400d-
480c-86f0-effc95019a82/zustellweg-auswaehlen

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 26/06
/2026
Bedingungen für die Einreichung: 

https://www.evergabe.de/unterlagen/019d1fc0-400d-480c-86f0-effc95019a82/zustellweg-auswaehlen
https://www.evergabe.de/unterlagen/019d1fc0-400d-480c-86f0-effc95019a82/zustellweg-auswaehlen
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Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.de/unterlagen/019d1fc0-400d-480c-86f0-
effc95019a82/zustellweg-auswaehlen
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 04/06/2026 15:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: (siehe Aufforderungsschreiben / KCLW-VF01 Pkt. 3) Die Identität 
des Bieters muss bereits bei Abgabe Teilnahmeantrag eindeutig erkennbar sein. Werden 
nachgeforderte Unterlagen nicht fristgereicht eingereicht, wird der Teilnahmeantrag 
ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Von einer Bietergemeinschaft, die den Zuschlag erhält, anzunehmende Rechtsform: 
gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem Vertreter

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: 1. Vergabekammer des Freistaates Sachsen bei der Landesdirektion 
Sachsen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Ein Nachprüfungsantrag ist gemäß § 160 Abs. 3 
GWB unzulässig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der 
Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den 
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung 
oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 4. mehr als 15 
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind. (Eine Rüge ist an die o.g. Vergabestelle rechtzeitig und schriftlich zu 
richten.)
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Klinikum 
Chemnitz gGmbH, c/o Klinikum Chemnitz Logistik- und Wirtschaftsgesellschaft mbH

https://www.evergabe.de/unterlagen/019d1fc0-400d-480c-86f0-effc95019a82/zustellweg-auswaehlen
https://www.evergabe.de/unterlagen/019d1fc0-400d-480c-86f0-effc95019a82/zustellweg-auswaehlen
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Organisation, die einen Offline-Zugang zu den Vergabeunterlagen bereitstellt: Klinikum 
Chemnitz gGmbH, c/o Klinikum Chemnitz Logistik- und Wirtschaftsgesellschaft mbH
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 1. 
Vergabekammer des Freistaates Sachsen bei der Landesdirektion Sachsen

5.1.  Los: LOT-0003
Titel: 741 - Tragwerksplanung
Beschreibung: Die Klinikum Chemnitz gGmbH sucht für die Umsetzung des Umbaus- und 
Erweiterung zum INZ und der Erweiterung der päd. ITS erfahrene Architektur- und 
Ingenieurbüros, die die Baumaßnahmen termin- und budgetgerecht planen und überwachen. 
Los 741 - Fachplanung Tragwerksplanung
Interne Kennung: LOT-0003

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Flemmingstraße 2  
Stadt: Chemnitz
Postleitzahl: 09116
Land, Gliederung (NUTS): Chemnitz, Kreisfreie Stadt (DED41)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/12/2026
Laufzeit: 6 Jahre

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt ganz oder teilweise aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Auftragsunterlagen, Bekanntmachung
Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Eigenerklärung zu Ausschlussgründen nach §§ 
123+124 GWB: Der Bewerber muss eine Eigenerklärung abgeben, dass Ausschlussgründe 
nach § 123 GWB und § 124 GWB nicht vorliegen. Bei Bewerbergemeinschaften kann die 
Eigenerklärung vom bevollmächtigten Vertreter für die gesamte Bewerbergemeinschaft 
abgegeben werden. Der Auftraggeber behält sich vor, im weiteren Verlauf des Verfahrens 
einen Auszug aus dem Bundeszentralregister und/oder weitere amtlich bestätigte Auskünfte 
zu verlangen. Für Nachunternehmer sind keine Eigenerklärungen erforderlich. Beruft sich der 
Bieter zur Erfüllung des Auftrages auf die Fähigkeiten anderer Unternehmen, sind die 
Erklärungen und Bescheinigungen gemäß dem Formblatt KCLW-VF13 auch für diese anderen 
Unternehmen auf Verlangen der Vergabestelle vorzulegen. (siehe Vergabeunterlagen / KCLW-
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VF01 -Aufforderungsschreiben Pkt. 3) Legt der Bieter mit dem Angebot eine aktuelle 
Bescheinigung der Eintragung der Präqualifizierungsdatenbank für Liefer- und 
Dienstleistungen (AVPQ) bzw. PQ-VOB vor, entfällt die Notwendigkeit der Vorlage folgender 
Nachweise aus obiger Ziffern 3.1.1 (Anlagen A -B), sofern diese aktuell und wie gefordert in 
der o.g. Präqualifizierungsdatenbank hinterlegt sind. Der Auftraggeber wird ab einer 
Auftragssumme von mehr als 30.000 Euro für den Bieter, der den Zuschlag erhalten soll, zur 
Bestätigung der Erklärung zur Eignung (KCLW-VF13) bzw. der EEE, eine Abfrage des 
Wettbewerbsregisters beim Bundeskartellamt vornehmen. Ausländische Bieter haben 
gleichwertige Bescheinigungen ihres Herkunftslandes vorzulegen.

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Eignungskriteriums: Nachweis Berufshaftpflicht: Der Bewerber muss den 
Nachweis des Bestehens einer Berufshaftpflichtversicherung führen (z.B. durch Vorlage der 
Kopie der Versicherungsurkunde). Bei Bewerbergemeinschaften ist das für jedes Mitglied 
erforderlich. Für Nachunternehmer ist kein Versicherungsnachweis erforderlich. Der 
Auftraggeber verlangt im Auftragsfall den Abschluss einer objektbezogenen Versicherung mit 
einer Deckungssumme von je 3 Mio. € für Personen-, Sach- und Vermögensschäden. Dazu ist 
eine Eigenerklärung mit der Bereitschaft zum Abschluss einer solchen Versicherung 
beizufügen (im Formblatt Abschnitt 5 ankreuzen).

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Der Bewerber muss den Nachweis führen, dass er 
selbst und sein Personal über die notwendige berufliche Qualifikation verfügt. Für den 
Nachweis genügt beispielsweise die Kopie der Diplomurkunde oder einer anderen Urkunde 
des Studienabschlusses oder der Nachweis der Mitgliedschaft in einer Architekten- oder 
Ingenieurkammer durch Kopie des Mitgliedsnachweises mit der Mitgliedsnummer. Weitere 
zusätzliche Qualifikationsnachweise sind nicht erwünscht! Der/die Projektleiter(in) muss über 
die Qualifikation „Architekt“ oder „Ingenieur mit Bauvorlageberechtigung“ verfügen. Der/die 
Objektüberwacher(in) muss über die Qualifikation „Architekt“ oder „Ingenieur“ verfügen. Alle 
vorgenannten Personen müssen zum Zeitpunkt der Bewerbung mindestens über eine 
fünfjährige Berufserfahrung nach dem Studienabschluss verfügen.

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Die im Formular KCLW-VF01 geforderten Nachweise 
und Erklärungen müssen vorliegen, sonst erfolgt der Ausschluss vom Verfahren. Die in KCLW-
VF01 geforderten Mindeststandards genannten Bedingungen sind Mindestbedingungen, bei 
deren Nichterfüllung ein Ausschluss vom Verfahren erfolgt. Sollten nach der formalen Wertung 
noch mehr als 5 Bewerber im Verfahren sein, erfolgt die Auswahl für die Einladung zum 
Verhandlungsverfahren unter Berücksichtigung der Teilnahmebedingungen wie folgt: - 
wirtschaftliche Leistungsfähigkeit (KCLW-VF13: Umsatz und Personal)  max. 12 Punkten, - 
technische Leistungsfähigkeit (Formblatt L1) max. 42 Punkten. Dazu wertet der Auftraggeber 
nach einem Punktesystem, das der Bewerber mit dem Bewerbungsformblatt zum 
Teilnahmeantrag abrufen kann. Der Auftraggeber will mit mind. 3 und max. 5 Bewerbern 
verhandeln. Bei Punktgleichheit entscheidet der höhere Wert der Technischen 
Leistungsfähigkeit. Besteht dann immer noch Punktgleichheit, entscheidet das Los.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 5
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Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Beschreibung: Unternehmenspräsentation und Herangehensweise. Näheres ist den 
Vergabeunterlagen - Aufgabenstellung zur Verhandlungsphase - zu entnehmen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 70
Kriterium: 
Art: Preis
Beschreibung: Honorarangebot. Näheres ist den Vergabeunterlagen - Aufgabenstellung zur 
Verhandlungsphase - zu entnehmen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.de/unterlagen/019d1fc0-400d-
480c-86f0-effc95019a82/zustellweg-auswaehlen

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 26/06
/2026
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.de/unterlagen/019d1fc0-400d-480c-86f0-
effc95019a82/zustellweg-auswaehlen
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 04/06/2026 15:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: (siehe Aufforderungsschreiben / KCLW-VF01 Pkt. 3) Die Identität 
des Bieters muss bereits bei Abgabe Teilnahmeantrag eindeutig erkennbar sein. Werden 
nachgeforderte Unterlagen nicht fristgereicht eingereicht, wird der Teilnahmeantrag 
ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Von einer Bietergemeinschaft, die den Zuschlag erhält, anzunehmende Rechtsform: 
gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem Vertreter

https://www.evergabe.de/unterlagen/019d1fc0-400d-480c-86f0-effc95019a82/zustellweg-auswaehlen
https://www.evergabe.de/unterlagen/019d1fc0-400d-480c-86f0-effc95019a82/zustellweg-auswaehlen
https://www.evergabe.de/unterlagen/019d1fc0-400d-480c-86f0-effc95019a82/zustellweg-auswaehlen
https://www.evergabe.de/unterlagen/019d1fc0-400d-480c-86f0-effc95019a82/zustellweg-auswaehlen
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5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: 1. Vergabekammer des Freistaates Sachsen bei der Landesdirektion 
Sachsen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Ein Nachprüfungsantrag ist gemäß § 160 Abs. 3 
GWB unzulässig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der 
Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den 
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung 
oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 4. mehr als 15 
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind. (Eine Rüge ist an die o.g. Vergabestelle rechtzeitig und schriftlich zu 
richten.)
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Klinikum 
Chemnitz gGmbH, c/o Klinikum Chemnitz Logistik- und Wirtschaftsgesellschaft mbH
Organisation, die einen Offline-Zugang zu den Vergabeunterlagen bereitstellt: Klinikum 
Chemnitz gGmbH, c/o Klinikum Chemnitz Logistik- und Wirtschaftsgesellschaft mbH
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 1. 
Vergabekammer des Freistaates Sachsen bei der Landesdirektion Sachsen

5.1.  Los: LOT-0004
Titel: 742.1 - Fachplanung TGA–HLSK , AG 1-3, 7-8
Beschreibung: Die Klinikum Chemnitz gGmbH sucht für die Umsetzung des Umbaus- und 
Erweiterung zum INZ und der Erweiterung der päd. ITS erfahrene Architektur- und 
Ingenieurbüros, die die Baumaßnahmen termin- und budgetgerecht planen und überwachen. 
Los 742.1 - Fachplanung TGA–HLSK , AG 1-3, 7-8 (gemäß HOAI)
Interne Kennung: LOT-0004

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Flemmingstraße 2  
Stadt: Chemnitz
Postleitzahl: 09116
Land, Gliederung (NUTS): Chemnitz, Kreisfreie Stadt (DED41)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/12/2026
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Laufzeit: 6 Jahre

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt ganz oder teilweise aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Auftragsunterlagen, Bekanntmachung
Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Eigenerklärung zu Ausschlussgründen nach §§ 
123+124 GWB: Der Bewerber muss eine Eigenerklärung abgeben, dass Ausschlussgründe 
nach § 123 GWB und § 124 GWB nicht vorliegen. Bei Bewerbergemeinschaften kann die 
Eigenerklärung vom bevollmächtigten Vertreter für die gesamte Bewerbergemeinschaft 
abgegeben werden. Der Auftraggeber behält sich vor, im weiteren Verlauf des Verfahrens 
einen Auszug aus dem Bundeszentralregister und/oder weitere amtlich bestätigte Auskünfte 
zu verlangen. Für Nachunternehmer sind keine Eigenerklärungen erforderlich. Beruft sich der 
Bieter zur Erfüllung des Auftrages auf die Fähigkeiten anderer Unternehmen, sind die 
Erklärungen und Bescheinigungen gemäß dem Formblatt KCLW-VF13 auch für diese anderen 
Unternehmen auf Verlangen der Vergabestelle vorzulegen. (siehe Vergabeunterlagen / KCLW-
VF01 -Aufforderungsschreiben Pkt. 3) Legt der Bieter mit dem Angebot eine aktuelle 
Bescheinigung der Eintragung der Präqualifizierungsdatenbank für Liefer- und 
Dienstleistungen (AVPQ) bzw. PQ-VOB vor, entfällt die Notwendigkeit der Vorlage folgender 
Nachweise aus obiger Ziffern 3.1.1 (Anlagen A -B), sofern diese aktuell und wie gefordert in 
der o.g. Präqualifizierungsdatenbank hinterlegt sind. Der Auftraggeber wird ab einer 
Auftragssumme von mehr als 30.000 Euro für den Bieter, der den Zuschlag erhalten soll, zur 
Bestätigung der Erklärung zur Eignung (KCLW-VF13) bzw. der EEE, eine Abfrage des 
Wettbewerbsregisters beim Bundeskartellamt vornehmen. Ausländische Bieter haben 
gleichwertige Bescheinigungen ihres Herkunftslandes vorzulegen.

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Eignungskriteriums: Nachweis Berufshaftpflicht: Der Bewerber muss den 
Nachweis des Bestehens einer Berufshaftpflichtversicherung führen (z.B. durch Vorlage der 
Kopie der Versicherungsurkunde). Bei Bewerbergemeinschaften ist das für jedes Mitglied 
erforderlich. Für Nachunternehmer ist kein Versicherungsnachweis erforderlich. Der 
Auftraggeber verlangt im Auftragsfall den Abschluss einer objektbezogenen Versicherung mit 
einer Deckungssumme von je 3 Mio. € für Personen-, Sach- und Vermögensschäden. Dazu ist 
eine Eigenerklärung mit der Bereitschaft zum Abschluss einer solchen Versicherung 
beizufügen (im Formblatt Abschnitt 5 ankreuzen).

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Der Bewerber muss den Nachweis führen, dass er 
selbst und sein Personal über die notwendige berufliche Qualifikation verfügt. Für den 
Nachweis genügt beispielsweise die Kopie der Diplomurkunde oder einer anderen Urkunde 
des Studienabschlusses oder der Nachweis der Mitgliedschaft in einer Architekten- oder 
Ingenieurkammer durch Kopie des Mitgliedsnachweises mit der Mitgliedsnummer. Weitere 
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zusätzliche Qualifikationsnachweise sind nicht erwünscht! Der/die Projektleiter(in) muss über 
die Qualifikation „Architekt“ oder „Ingenieur mit Bauvorlageberechtigung“ verfügen. Der/die 
Objektüberwacher(in) muss über die Qualifikation „Architekt“ oder „Ingenieur“ verfügen. Alle 
vorgenannten Personen müssen zum Zeitpunkt der Bewerbung mindestens über eine 
fünfjährige Berufserfahrung nach dem Studienabschluss verfügen.

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Die im Formular KCLW-VF01 geforderten Nachweise 
und Erklärungen müssen vorliegen, sonst erfolgt der Ausschluss vom Verfahren. Die in KCLW-
VF01 geforderten Mindeststandards genannten Bedingungen sind Mindestbedingungen, bei 
deren Nichterfüllung ein Ausschluss vom Verfahren erfolgt. Sollten nach der formalen Wertung 
noch mehr als 5 Bewerber im Verfahren sein, erfolgt die Auswahl für die Einladung zum 
Verhandlungsverfahren unter Berücksichtigung der Teilnahmebedingungen wie folgt: - 
wirtschaftliche Leistungsfähigkeit (KCLW-VF13: Umsatz und Personal)  max. 12 Punkten, - 
technische Leistungsfähigkeit (Formblatt L1) max. 42 Punkten. Dazu wertet der Auftraggeber 
nach einem Punktesystem, das der Bewerber mit dem Bewerbungsformblatt zum 
Teilnahmeantrag abrufen kann. Der Auftraggeber will mit mind. 3 und max. 5 Bewerbern 
verhandeln. Bei Punktgleichheit entscheidet der höhere Wert der Technischen 
Leistungsfähigkeit. Besteht dann immer noch Punktgleichheit, entscheidet das Los.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 5
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Beschreibung: Unternehmenspräsentation und Herangehensweise. Näheres ist den 
Vergabeunterlagen - Aufgabenstellung zur Verhandlungsphase - zu entnehmen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 70
Kriterium: 
Art: Preis
Beschreibung: Honorarangebot. Näheres ist den Vergabeunterlagen - Aufgabenstellung zur 
Verhandlungsphase - zu entnehmen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.de/unterlagen/019d1fc0-400d-
480c-86f0-effc95019a82/zustellweg-auswaehlen

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 26/06
/2026
Bedingungen für die Einreichung: 

https://www.evergabe.de/unterlagen/019d1fc0-400d-480c-86f0-effc95019a82/zustellweg-auswaehlen
https://www.evergabe.de/unterlagen/019d1fc0-400d-480c-86f0-effc95019a82/zustellweg-auswaehlen


293213-2026 Page 17/33

Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.de/unterlagen/019d1fc0-400d-480c-86f0-
effc95019a82/zustellweg-auswaehlen
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 04/06/2026 15:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: (siehe Aufforderungsschreiben / KCLW-VF01 Pkt. 3) Die Identität 
des Bieters muss bereits bei Abgabe Teilnahmeantrag eindeutig erkennbar sein. Werden 
nachgeforderte Unterlagen nicht fristgereicht eingereicht, wird der Teilnahmeantrag 
ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Von einer Bietergemeinschaft, die den Zuschlag erhält, anzunehmende Rechtsform: 
gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem Vertreter

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: 1. Vergabekammer des Freistaates Sachsen bei der Landesdirektion 
Sachsen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Ein Nachprüfungsantrag ist gemäß § 160 Abs. 3 
GWB unzulässig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der 
Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den 
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung 
oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 4. mehr als 15 
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind. (Eine Rüge ist an die o.g. Vergabestelle rechtzeitig und schriftlich zu 
richten.)
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Klinikum 
Chemnitz gGmbH, c/o Klinikum Chemnitz Logistik- und Wirtschaftsgesellschaft mbH

https://www.evergabe.de/unterlagen/019d1fc0-400d-480c-86f0-effc95019a82/zustellweg-auswaehlen
https://www.evergabe.de/unterlagen/019d1fc0-400d-480c-86f0-effc95019a82/zustellweg-auswaehlen
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Organisation, die einen Offline-Zugang zu den Vergabeunterlagen bereitstellt: Klinikum 
Chemnitz gGmbH, c/o Klinikum Chemnitz Logistik- und Wirtschaftsgesellschaft mbH
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 1. 
Vergabekammer des Freistaates Sachsen bei der Landesdirektion Sachsen

5.1.  Los: LOT-0005
Titel: 742.2 - Fachplanung TGA–Elektro , AG 4-6
Beschreibung: Die Klinikum Chemnitz gGmbH sucht für die Umsetzung des Umbaus- und 
Erweiterung zum INZ und der Erweiterung der päd. ITS erfahrene Architektur- und 
Ingenieurbüros, die die Baumaßnahmen termin- und budgetgerecht planen und überwachen. 
Los 742.2 - Fachplanung TGA–Elektro , AG 4-6 (gemäß HOAI)
Interne Kennung: LOT-0005

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Flemmingstraße 2  
Stadt: Chemnitz
Postleitzahl: 09116
Land, Gliederung (NUTS): Chemnitz, Kreisfreie Stadt (DED41)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/12/2026
Laufzeit: 6 Jahre

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt ganz oder teilweise aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Auftragsunterlagen, Bekanntmachung
Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Eigenerklärung zu Ausschlussgründen nach §§ 
123+124 GWB: Der Bewerber muss eine Eigenerklärung abgeben, dass Ausschlussgründe 
nach § 123 GWB und § 124 GWB nicht vorliegen. Bei Bewerbergemeinschaften kann die 
Eigenerklärung vom bevollmächtigten Vertreter für die gesamte Bewerbergemeinschaft 
abgegeben werden. Der Auftraggeber behält sich vor, im weiteren Verlauf des Verfahrens 
einen Auszug aus dem Bundeszentralregister und/oder weitere amtlich bestätigte Auskünfte 
zu verlangen. Für Nachunternehmer sind keine Eigenerklärungen erforderlich. Beruft sich der 
Bieter zur Erfüllung des Auftrages auf die Fähigkeiten anderer Unternehmen, sind die 
Erklärungen und Bescheinigungen gemäß dem Formblatt KCLW-VF13 auch für diese anderen 
Unternehmen auf Verlangen der Vergabestelle vorzulegen. (siehe Vergabeunterlagen / KCLW-
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VF01 -Aufforderungsschreiben Pkt. 3) Legt der Bieter mit dem Angebot eine aktuelle 
Bescheinigung der Eintragung der Präqualifizierungsdatenbank für Liefer- und 
Dienstleistungen (AVPQ) bzw. PQ-VOB vor, entfällt die Notwendigkeit der Vorlage folgender 
Nachweise aus obiger Ziffern 3.1.1 (Anlagen A -B), sofern diese aktuell und wie gefordert in 
der o.g. Präqualifizierungsdatenbank hinterlegt sind. Der Auftraggeber wird ab einer 
Auftragssumme von mehr als 30.000 Euro für den Bieter, der den Zuschlag erhalten soll, zur 
Bestätigung der Erklärung zur Eignung (KCLW-VF13) bzw. der EEE, eine Abfrage des 
Wettbewerbsregisters beim Bundeskartellamt vornehmen. Ausländische Bieter haben 
gleichwertige Bescheinigungen ihres Herkunftslandes vorzulegen.

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Eignungskriteriums: Nachweis Berufshaftpflicht: Der Bewerber muss den 
Nachweis des Bestehens einer Berufshaftpflichtversicherung führen (z.B. durch Vorlage der 
Kopie der Versicherungsurkunde). Bei Bewerbergemeinschaften ist das für jedes Mitglied 
erforderlich. Für Nachunternehmer ist kein Versicherungsnachweis erforderlich. Der 
Auftraggeber verlangt im Auftragsfall den Abschluss einer objektbezogenen Versicherung mit 
einer Deckungssumme von je 3 Mio. € für Personen-, Sach- und Vermögensschäden. Dazu ist 
eine Eigenerklärung mit der Bereitschaft zum Abschluss einer solchen Versicherung 
beizufügen (im Formblatt Abschnitt 5 ankreuzen).

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Der Bewerber muss den Nachweis führen, dass er 
selbst und sein Personal über die notwendige berufliche Qualifikation verfügt. Für den 
Nachweis genügt beispielsweise die Kopie der Diplomurkunde oder einer anderen Urkunde 
des Studienabschlusses oder der Nachweis der Mitgliedschaft in einer Architekten- oder 
Ingenieurkammer durch Kopie des Mitgliedsnachweises mit der Mitgliedsnummer. Weitere 
zusätzliche Qualifikationsnachweise sind nicht erwünscht! Der/die Projektleiter(in) muss über 
die Qualifikation „Architekt“ oder „Ingenieur mit Bauvorlageberechtigung“ verfügen. Der/die 
Objektüberwacher(in) muss über die Qualifikation „Architekt“ oder „Ingenieur“ verfügen. Alle 
vorgenannten Personen müssen zum Zeitpunkt der Bewerbung mindestens über eine 
fünfjährige Berufserfahrung nach dem Studienabschluss verfügen.

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Die im Formular KCLW-VF01 geforderten Nachweise 
und Erklärungen müssen vorliegen, sonst erfolgt der Ausschluss vom Verfahren. Die in KCLW-
VF01 geforderten Mindeststandards genannten Bedingungen sind Mindestbedingungen, bei 
deren Nichterfüllung ein Ausschluss vom Verfahren erfolgt. Sollten nach der formalen Wertung 
noch mehr als 5 Bewerber im Verfahren sein, erfolgt die Auswahl für die Einladung zum 
Verhandlungsverfahren unter Berücksichtigung der Teilnahmebedingungen wie folgt: - 
wirtschaftliche Leistungsfähigkeit (KCLW-VF13: Umsatz und Personal)  max. 12 Punkten, - 
technische Leistungsfähigkeit (Formblatt L1) max. 42 Punkten. Dazu wertet der Auftraggeber 
nach einem Punktesystem, das der Bewerber mit dem Bewerbungsformblatt zum 
Teilnahmeantrag abrufen kann. Der Auftraggeber will mit mind. 3 und max. 5 Bewerbern 
verhandeln. Bei Punktgleichheit entscheidet der höhere Wert der Technischen 
Leistungsfähigkeit. Besteht dann immer noch Punktgleichheit, entscheidet das Los.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 5
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Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Beschreibung: Unternehmenspräsentation und Herangehensweise. Näheres ist den 
Vergabeunterlagen - Aufgabenstellung zur Verhandlungsphase - zu entnehmen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 70
Kriterium: 
Art: Preis
Beschreibung: Honorarangebot. Näheres ist den Vergabeunterlagen - Aufgabenstellung zur 
Verhandlungsphase - zu entnehmen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.de/unterlagen/019d1fc0-400d-
480c-86f0-effc95019a82/zustellweg-auswaehlen

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 26/06
/2026
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.de/unterlagen/019d1fc0-400d-480c-86f0-
effc95019a82/zustellweg-auswaehlen
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 04/06/2026 15:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: (siehe Aufforderungsschreiben / KCLW-VF01 Pkt. 3) Die Identität 
des Bieters muss bereits bei Abgabe Teilnahmeantrag eindeutig erkennbar sein. Werden 
nachgeforderte Unterlagen nicht fristgereicht eingereicht, wird der Teilnahmeantrag 
ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Von einer Bietergemeinschaft, die den Zuschlag erhält, anzunehmende Rechtsform: 
gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem Vertreter

https://www.evergabe.de/unterlagen/019d1fc0-400d-480c-86f0-effc95019a82/zustellweg-auswaehlen
https://www.evergabe.de/unterlagen/019d1fc0-400d-480c-86f0-effc95019a82/zustellweg-auswaehlen
https://www.evergabe.de/unterlagen/019d1fc0-400d-480c-86f0-effc95019a82/zustellweg-auswaehlen
https://www.evergabe.de/unterlagen/019d1fc0-400d-480c-86f0-effc95019a82/zustellweg-auswaehlen
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5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: 1. Vergabekammer des Freistaates Sachsen bei der Landesdirektion 
Sachsen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Ein Nachprüfungsantrag ist gemäß § 160 Abs. 3 
GWB unzulässig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der 
Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den 
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung 
oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 4. mehr als 15 
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind. (Eine Rüge ist an die o.g. Vergabestelle rechtzeitig und schriftlich zu 
richten.)
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Klinikum 
Chemnitz gGmbH, c/o Klinikum Chemnitz Logistik- und Wirtschaftsgesellschaft mbH
Organisation, die einen Offline-Zugang zu den Vergabeunterlagen bereitstellt: Klinikum 
Chemnitz gGmbH, c/o Klinikum Chemnitz Logistik- und Wirtschaftsgesellschaft mbH
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 1. 
Vergabekammer des Freistaates Sachsen bei der Landesdirektion Sachsen

5.1.  Los: LOT-0006
Titel: 742.3 - Fachplanung Medizintechnik u. Ausstattung
Beschreibung: Die Klinikum Chemnitz gGmbH sucht für die Umsetzung des Umbaus- und 
Erweiterung zum INZ und der Erweiterung der päd. ITS erfahrene Architektur- und 
Ingenieurbüros, die die Baumaßnahmen termin- und budgetgerecht planen und überwachen. 
Los 742.3 - Fachplanung Medizintechnik u. Ausstattung
Interne Kennung: LOT-0006

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Flemmingstraße 2  
Stadt: Chemnitz
Postleitzahl: 09116
Land, Gliederung (NUTS): Chemnitz, Kreisfreie Stadt (DED41)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/12/2026
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Laufzeit: 6 Jahre

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt ganz oder teilweise aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Auftragsunterlagen, Bekanntmachung
Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Eigenerklärung zu Ausschlussgründen nach §§ 
123+124 GWB: Der Bewerber muss eine Eigenerklärung abgeben, dass Ausschlussgründe 
nach § 123 GWB und § 124 GWB nicht vorliegen. Bei Bewerbergemeinschaften kann die 
Eigenerklärung vom bevollmächtigten Vertreter für die gesamte Bewerbergemeinschaft 
abgegeben werden. Der Auftraggeber behält sich vor, im weiteren Verlauf des Verfahrens 
einen Auszug aus dem Bundeszentralregister und/oder weitere amtlich bestätigte Auskünfte 
zu verlangen. Für Nachunternehmer sind keine Eigenerklärungen erforderlich. Beruft sich der 
Bieter zur Erfüllung des Auftrages auf die Fähigkeiten anderer Unternehmen, sind die 
Erklärungen und Bescheinigungen gemäß dem Formblatt KCLW-VF13 auch für diese anderen 
Unternehmen auf Verlangen der Vergabestelle vorzulegen. (siehe Vergabeunterlagen / KCLW-
VF01 -Aufforderungsschreiben Pkt. 3) Legt der Bieter mit dem Angebot eine aktuelle 
Bescheinigung der Eintragung der Präqualifizierungsdatenbank für Liefer- und 
Dienstleistungen (AVPQ) bzw. PQ-VOB vor, entfällt die Notwendigkeit der Vorlage folgender 
Nachweise aus obiger Ziffern 3.1.1 (Anlagen A -B), sofern diese aktuell und wie gefordert in 
der o.g. Präqualifizierungsdatenbank hinterlegt sind. Der Auftraggeber wird ab einer 
Auftragssumme von mehr als 30.000 Euro für den Bieter, der den Zuschlag erhalten soll, zur 
Bestätigung der Erklärung zur Eignung (KCLW-VF13) bzw. der EEE, eine Abfrage des 
Wettbewerbsregisters beim Bundeskartellamt vornehmen. Ausländische Bieter haben 
gleichwertige Bescheinigungen ihres Herkunftslandes vorzulegen.

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Eignungskriteriums: Nachweis Berufshaftpflicht: Der Bewerber muss den 
Nachweis des Bestehens einer Berufshaftpflichtversicherung führen (z.B. durch Vorlage der 
Kopie der Versicherungsurkunde). Bei Bewerbergemeinschaften ist das für jedes Mitglied 
erforderlich. Für Nachunternehmer ist kein Versicherungsnachweis erforderlich. Der 
Auftraggeber verlangt im Auftragsfall den Abschluss einer objektbezogenen Versicherung mit 
einer Deckungssumme von je 3 Mio. € für Personen-, Sach- und Vermögensschäden. Dazu ist 
eine Eigenerklärung mit der Bereitschaft zum Abschluss einer solchen Versicherung 
beizufügen (im Formblatt Abschnitt 5 ankreuzen).

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Der Bewerber muss den Nachweis führen, dass er 
selbst und sein Personal über die notwendige berufliche Qualifikation verfügt. Für den 
Nachweis genügt beispielsweise die Kopie der Diplomurkunde oder einer anderen Urkunde 
des Studienabschlusses oder der Nachweis der Mitgliedschaft in einer Architekten- oder 
Ingenieurkammer durch Kopie des Mitgliedsnachweises mit der Mitgliedsnummer. Weitere 
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zusätzliche Qualifikationsnachweise sind nicht erwünscht! Der/die Projektleiter(in) muss über 
die Qualifikation „Architekt“ oder „Ingenieur mit Bauvorlageberechtigung“ verfügen. Der/die 
Objektüberwacher(in) muss über die Qualifikation „Architekt“ oder „Ingenieur“ verfügen. Alle 
vorgenannten Personen müssen zum Zeitpunkt der Bewerbung mindestens über eine 
fünfjährige Berufserfahrung nach dem Studienabschluss verfügen.

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Die im Formular KCLW-VF01 geforderten Nachweise 
und Erklärungen müssen vorliegen, sonst erfolgt der Ausschluss vom Verfahren. Die in KCLW-
VF01 geforderten Mindeststandards genannten Bedingungen sind Mindestbedingungen, bei 
deren Nichterfüllung ein Ausschluss vom Verfahren erfolgt. Sollten nach der formalen Wertung 
noch mehr als 5 Bewerber im Verfahren sein, erfolgt die Auswahl für die Einladung zum 
Verhandlungsverfahren unter Berücksichtigung der Teilnahmebedingungen wie folgt: - 
wirtschaftliche Leistungsfähigkeit (KCLW-VF13: Umsatz und Personal)  max. 12 Punkten, - 
technische Leistungsfähigkeit (Formblatt L1) max. 42 Punkten. Dazu wertet der Auftraggeber 
nach einem Punktesystem, das der Bewerber mit dem Bewerbungsformblatt zum 
Teilnahmeantrag abrufen kann. Der Auftraggeber will mit mind. 3 und max. 5 Bewerbern 
verhandeln. Bei Punktgleichheit entscheidet der höhere Wert der Technischen 
Leistungsfähigkeit. Besteht dann immer noch Punktgleichheit, entscheidet das Los.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 5
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Beschreibung: Unternehmenspräsentation und Herangehensweise. Näheres ist den 
Vergabeunterlagen - Aufgabenstellung zur Verhandlungsphase - zu entnehmen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 70
Kriterium: 
Art: Preis
Beschreibung: Honorarangebot. Näheres ist den Vergabeunterlagen - Aufgabenstellung zur 
Verhandlungsphase - zu entnehmen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.de/unterlagen/019d1fc0-400d-
480c-86f0-effc95019a82/zustellweg-auswaehlen

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 26/06
/2026
Bedingungen für die Einreichung: 

https://www.evergabe.de/unterlagen/019d1fc0-400d-480c-86f0-effc95019a82/zustellweg-auswaehlen
https://www.evergabe.de/unterlagen/019d1fc0-400d-480c-86f0-effc95019a82/zustellweg-auswaehlen
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Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.de/unterlagen/019d1fc0-400d-480c-86f0-
effc95019a82/zustellweg-auswaehlen
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 04/06/2026 15:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: (siehe Aufforderungsschreiben / KCLW-VF01 Pkt. 3) Die Identität 
des Bieters muss bereits bei Abgabe Teilnahmeantrag eindeutig erkennbar sein. Werden 
nachgeforderte Unterlagen nicht fristgereicht eingereicht, wird der Teilnahmeantrag 
ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Von einer Bietergemeinschaft, die den Zuschlag erhält, anzunehmende Rechtsform: 
gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem Vertreter

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: 1. Vergabekammer des Freistaates Sachsen bei der Landesdirektion 
Sachsen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Ein Nachprüfungsantrag ist gemäß § 160 Abs. 3 
GWB unzulässig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der 
Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den 
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung 
oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 4. mehr als 15 
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind. (Eine Rüge ist an die o.g. Vergabestelle rechtzeitig und schriftlich zu 
richten.)
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Klinikum 
Chemnitz gGmbH, c/o Klinikum Chemnitz Logistik- und Wirtschaftsgesellschaft mbH

https://www.evergabe.de/unterlagen/019d1fc0-400d-480c-86f0-effc95019a82/zustellweg-auswaehlen
https://www.evergabe.de/unterlagen/019d1fc0-400d-480c-86f0-effc95019a82/zustellweg-auswaehlen


293213-2026 Page 25/33

Organisation, die einen Offline-Zugang zu den Vergabeunterlagen bereitstellt: Klinikum 
Chemnitz gGmbH, c/o Klinikum Chemnitz Logistik- und Wirtschaftsgesellschaft mbH
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 1. 
Vergabekammer des Freistaates Sachsen bei der Landesdirektion Sachsen

5.1.  Los: LOT-0007
Titel: 743 - Fachplanung Bauphysik
Beschreibung: Die Klinikum Chemnitz gGmbH sucht für die Umsetzung des Umbaus- und 
Erweiterung zum INZ und der Erweiterung der päd. ITS erfahrene Architektur- und 
Ingenieurbüros, die die Baumaßnahmen termin- und budgetgerecht planen und überwachen. 
Los 743 - Fachplanung Bauphysik
Interne Kennung: LOT-0007

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Flemmingstraße 2  
Stadt: Chemnitz
Postleitzahl: 09116
Land, Gliederung (NUTS): Chemnitz, Kreisfreie Stadt (DED41)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/12/2026
Laufzeit: 6 Jahre

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt ganz oder teilweise aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Auftragsunterlagen, Bekanntmachung
Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Eigenerklärung zu Ausschlussgründen nach §§ 
123+124 GWB: Der Bewerber muss eine Eigenerklärung abgeben, dass Ausschlussgründe 
nach § 123 GWB und § 124 GWB nicht vorliegen. Bei Bewerbergemeinschaften kann die 
Eigenerklärung vom bevollmächtigten Vertreter für die gesamte Bewerbergemeinschaft 
abgegeben werden. Der Auftraggeber behält sich vor, im weiteren Verlauf des Verfahrens 
einen Auszug aus dem Bundeszentralregister und/oder weitere amtlich bestätigte Auskünfte 
zu verlangen. Für Nachunternehmer sind keine Eigenerklärungen erforderlich. Beruft sich der 
Bieter zur Erfüllung des Auftrages auf die Fähigkeiten anderer Unternehmen, sind die 
Erklärungen und Bescheinigungen gemäß dem Formblatt KCLW-VF13 auch für diese anderen 
Unternehmen auf Verlangen der Vergabestelle vorzulegen. (siehe Vergabeunterlagen / KCLW-
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VF01 -Aufforderungsschreiben Pkt. 3) Legt der Bieter mit dem Angebot eine aktuelle 
Bescheinigung der Eintragung der Präqualifizierungsdatenbank für Liefer- und 
Dienstleistungen (AVPQ) bzw. PQ-VOB vor, entfällt die Notwendigkeit der Vorlage folgender 
Nachweise aus obiger Ziffern 3.1.1 (Anlagen A -B), sofern diese aktuell und wie gefordert in 
der o.g. Präqualifizierungsdatenbank hinterlegt sind. Der Auftraggeber wird ab einer 
Auftragssumme von mehr als 30.000 Euro für den Bieter, der den Zuschlag erhalten soll, zur 
Bestätigung der Erklärung zur Eignung (KCLW-VF13) bzw. der EEE, eine Abfrage des 
Wettbewerbsregisters beim Bundeskartellamt vornehmen. Ausländische Bieter haben 
gleichwertige Bescheinigungen ihres Herkunftslandes vorzulegen.

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Eignungskriteriums: Nachweis Berufshaftpflicht: Der Bewerber muss den 
Nachweis des Bestehens einer Berufshaftpflichtversicherung führen (z.B. durch Vorlage der 
Kopie der Versicherungsurkunde). Bei Bewerbergemeinschaften ist das für jedes Mitglied 
erforderlich. Für Nachunternehmer ist kein Versicherungsnachweis erforderlich. Der 
Auftraggeber verlangt im Auftragsfall den Abschluss einer objektbezogenen Versicherung mit 
einer Deckungssumme von je 3 Mio. € für Personen-, Sach- und Vermögensschäden. Dazu ist 
eine Eigenerklärung mit der Bereitschaft zum Abschluss einer solchen Versicherung 
beizufügen (im Formblatt Abschnitt 5 ankreuzen).

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Der Bewerber muss den Nachweis führen, dass er 
selbst und sein Personal über die notwendige berufliche Qualifikation verfügt. Für den 
Nachweis genügt beispielsweise die Kopie der Diplomurkunde oder einer anderen Urkunde 
des Studienabschlusses oder der Nachweis der Mitgliedschaft in einer Architekten- oder 
Ingenieurkammer durch Kopie des Mitgliedsnachweises mit der Mitgliedsnummer. Weitere 
zusätzliche Qualifikationsnachweise sind nicht erwünscht! Der/die Projektleiter(in) muss über 
die Qualifikation „Architekt“ oder „Ingenieur mit Bauvorlageberechtigung“ verfügen. Der/die 
Objektüberwacher(in) muss über die Qualifikation „Architekt“ oder „Ingenieur“ verfügen. Alle 
vorgenannten Personen müssen zum Zeitpunkt der Bewerbung mindestens über eine 
fünfjährige Berufserfahrung nach dem Studienabschluss verfügen.

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Die im Formular KCLW-VF01 geforderten Nachweise 
und Erklärungen müssen vorliegen, sonst erfolgt der Ausschluss vom Verfahren. Die in KCLW-
VF01 geforderten Mindeststandards genannten Bedingungen sind Mindestbedingungen, bei 
deren Nichterfüllung ein Ausschluss vom Verfahren erfolgt. Sollten nach der formalen Wertung 
noch mehr als 5 Bewerber im Verfahren sein, erfolgt die Auswahl für die Einladung zum 
Verhandlungsverfahren unter Berücksichtigung der Teilnahmebedingungen wie folgt: - 
wirtschaftliche Leistungsfähigkeit (KCLW-VF13: Umsatz und Personal)  max. 12 Punkten, - 
technische Leistungsfähigkeit (Formblatt L1) max. 42 Punkten. Dazu wertet der Auftraggeber 
nach einem Punktesystem, das der Bewerber mit dem Bewerbungsformblatt zum 
Teilnahmeantrag abrufen kann. Der Auftraggeber will mit mind. 3 und max. 5 Bewerbern 
verhandeln. Bei Punktgleichheit entscheidet der höhere Wert der Technischen 
Leistungsfähigkeit. Besteht dann immer noch Punktgleichheit, entscheidet das Los.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 5
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Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Beschreibung: Unternehmenspräsentation und Herangehensweise. Näheres ist den 
Vergabeunterlagen - Aufgabenstellung zur Verhandlungsphase - zu entnehmen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 70
Kriterium: 
Art: Preis
Beschreibung: Honorarangebot. Näheres ist den Vergabeunterlagen - Aufgabenstellung zur 
Verhandlungsphase - zu entnehmen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.de/unterlagen/019d1fc0-400d-
480c-86f0-effc95019a82/zustellweg-auswaehlen

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 26/06
/2026
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.de/unterlagen/019d1fc0-400d-480c-86f0-
effc95019a82/zustellweg-auswaehlen
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 04/06/2026 15:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: (siehe Aufforderungsschreiben / KCLW-VF01 Pkt. 3) Die Identität 
des Bieters muss bereits bei Abgabe Teilnahmeantrag eindeutig erkennbar sein. Werden 
nachgeforderte Unterlagen nicht fristgereicht eingereicht, wird der Teilnahmeantrag 
ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Von einer Bietergemeinschaft, die den Zuschlag erhält, anzunehmende Rechtsform: 
gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem Vertreter

https://www.evergabe.de/unterlagen/019d1fc0-400d-480c-86f0-effc95019a82/zustellweg-auswaehlen
https://www.evergabe.de/unterlagen/019d1fc0-400d-480c-86f0-effc95019a82/zustellweg-auswaehlen
https://www.evergabe.de/unterlagen/019d1fc0-400d-480c-86f0-effc95019a82/zustellweg-auswaehlen
https://www.evergabe.de/unterlagen/019d1fc0-400d-480c-86f0-effc95019a82/zustellweg-auswaehlen
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5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: 1. Vergabekammer des Freistaates Sachsen bei der Landesdirektion 
Sachsen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Ein Nachprüfungsantrag ist gemäß § 160 Abs. 3 
GWB unzulässig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der 
Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den 
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung 
oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 4. mehr als 15 
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind. (Eine Rüge ist an die o.g. Vergabestelle rechtzeitig und schriftlich zu 
richten.)
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Klinikum 
Chemnitz gGmbH, c/o Klinikum Chemnitz Logistik- und Wirtschaftsgesellschaft mbH
Organisation, die einen Offline-Zugang zu den Vergabeunterlagen bereitstellt: Klinikum 
Chemnitz gGmbH, c/o Klinikum Chemnitz Logistik- und Wirtschaftsgesellschaft mbH
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 1. 
Vergabekammer des Freistaates Sachsen bei der Landesdirektion Sachsen

5.1.  Los: LOT-0008
Titel: 747 - Fachplanung Brandschutz
Beschreibung: Die Klinikum Chemnitz gGmbH sucht für die Umsetzung des Umbaus- und 
Erweiterung zum INZ und der Erweiterung der päd. ITS erfahrene Architektur- und 
Ingenieurbüros, die die Baumaßnahmen termin- und budgetgerecht planen und überwachen. 
Los 747 - Fachplanung Brandschutz
Interne Kennung: LOT-0008

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Flemmingstraße 2  
Stadt: Chemnitz
Postleitzahl: 09116
Land, Gliederung (NUTS): Chemnitz, Kreisfreie Stadt (DED41)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/12/2026
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Laufzeit: 6 Jahre

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt ganz oder teilweise aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Auftragsunterlagen, Bekanntmachung
Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Eigenerklärung zu Ausschlussgründen nach §§ 
123+124 GWB: Der Bewerber muss eine Eigenerklärung abgeben, dass Ausschlussgründe 
nach § 123 GWB und § 124 GWB nicht vorliegen. Bei Bewerbergemeinschaften kann die 
Eigenerklärung vom bevollmächtigten Vertreter für die gesamte Bewerbergemeinschaft 
abgegeben werden. Der Auftraggeber behält sich vor, im weiteren Verlauf des Verfahrens 
einen Auszug aus dem Bundeszentralregister und/oder weitere amtlich bestätigte Auskünfte 
zu verlangen. Für Nachunternehmer sind keine Eigenerklärungen erforderlich. Beruft sich der 
Bieter zur Erfüllung des Auftrages auf die Fähigkeiten anderer Unternehmen, sind die 
Erklärungen und Bescheinigungen gemäß dem Formblatt KCLW-VF13 auch für diese anderen 
Unternehmen auf Verlangen der Vergabestelle vorzulegen. (siehe Vergabeunterlagen / KCLW-
VF01 -Aufforderungsschreiben Pkt. 3) Legt der Bieter mit dem Angebot eine aktuelle 
Bescheinigung der Eintragung der Präqualifizierungsdatenbank für Liefer- und 
Dienstleistungen (AVPQ) bzw. PQ-VOB vor, entfällt die Notwendigkeit der Vorlage folgender 
Nachweise aus obiger Ziffern 3.1.1 (Anlagen A -B), sofern diese aktuell und wie gefordert in 
der o.g. Präqualifizierungsdatenbank hinterlegt sind. Der Auftraggeber wird ab einer 
Auftragssumme von mehr als 30.000 Euro für den Bieter, der den Zuschlag erhalten soll, zur 
Bestätigung der Erklärung zur Eignung (KCLW-VF13) bzw. der EEE, eine Abfrage des 
Wettbewerbsregisters beim Bundeskartellamt vornehmen. Ausländische Bieter haben 
gleichwertige Bescheinigungen ihres Herkunftslandes vorzulegen.

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Eignungskriteriums: Nachweis Berufshaftpflicht: Der Bewerber muss den 
Nachweis des Bestehens einer Berufshaftpflichtversicherung führen (z.B. durch Vorlage der 
Kopie der Versicherungsurkunde). Bei Bewerbergemeinschaften ist das für jedes Mitglied 
erforderlich. Für Nachunternehmer ist kein Versicherungsnachweis erforderlich. Der 
Auftraggeber verlangt im Auftragsfall den Abschluss einer objektbezogenen Versicherung mit 
einer Deckungssumme von je 3 Mio. € für Personen-, Sach- und Vermögensschäden. Dazu ist 
eine Eigenerklärung mit der Bereitschaft zum Abschluss einer solchen Versicherung 
beizufügen (im Formblatt Abschnitt 5 ankreuzen).

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Der Bewerber muss den Nachweis führen, dass er 
selbst und sein Personal über die notwendige berufliche Qualifikation verfügt. Für den 
Nachweis genügt beispielsweise die Kopie der Diplomurkunde oder einer anderen Urkunde 
des Studienabschlusses oder der Nachweis der Mitgliedschaft in einer Architekten- oder 
Ingenieurkammer durch Kopie des Mitgliedsnachweises mit der Mitgliedsnummer. Weitere 
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zusätzliche Qualifikationsnachweise sind nicht erwünscht! Der/die Projektleiter(in) muss über 
die Qualifikation „Architekt“ oder „Ingenieur mit Bauvorlageberechtigung“ verfügen. Der/die 
Objektüberwacher(in) muss über die Qualifikation „Architekt“ oder „Ingenieur“ verfügen. Alle 
vorgenannten Personen müssen zum Zeitpunkt der Bewerbung mindestens über eine 
fünfjährige Berufserfahrung nach dem Studienabschluss verfügen.

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Die im Formular KCLW-VF01 geforderten Nachweise 
und Erklärungen müssen vorliegen, sonst erfolgt der Ausschluss vom Verfahren. Die in KCLW-
VF01 geforderten Mindeststandards genannten Bedingungen sind Mindestbedingungen, bei 
deren Nichterfüllung ein Ausschluss vom Verfahren erfolgt. Sollten nach der formalen Wertung 
noch mehr als 5 Bewerber im Verfahren sein, erfolgt die Auswahl für die Einladung zum 
Verhandlungsverfahren unter Berücksichtigung der Teilnahmebedingungen wie folgt: - 
wirtschaftliche Leistungsfähigkeit (KCLW-VF13: Umsatz und Personal)  max. 12 Punkten, - 
technische Leistungsfähigkeit (Formblatt L1) max. 42 Punkten. Dazu wertet der Auftraggeber 
nach einem Punktesystem, das der Bewerber mit dem Bewerbungsformblatt zum 
Teilnahmeantrag abrufen kann. Der Auftraggeber will mit mind. 3 und max. 5 Bewerbern 
verhandeln. Bei Punktgleichheit entscheidet der höhere Wert der Technischen 
Leistungsfähigkeit. Besteht dann immer noch Punktgleichheit, entscheidet das Los.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 5
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Beschreibung: Unternehmenspräsentation und Herangehensweise. Näheres ist den 
Vergabeunterlagen - Aufgabenstellung zur Verhandlungsphase - zu entnehmen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 70
Kriterium: 
Art: Preis
Beschreibung: Honorarangebot. Näheres ist den Vergabeunterlagen - Aufgabenstellung zur 
Verhandlungsphase - zu entnehmen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.de/unterlagen/019d1fc0-400d-
480c-86f0-effc95019a82/zustellweg-auswaehlen

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 26/06
/2026
Bedingungen für die Einreichung: 

https://www.evergabe.de/unterlagen/019d1fc0-400d-480c-86f0-effc95019a82/zustellweg-auswaehlen
https://www.evergabe.de/unterlagen/019d1fc0-400d-480c-86f0-effc95019a82/zustellweg-auswaehlen
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Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.de/unterlagen/019d1fc0-400d-480c-86f0-
effc95019a82/zustellweg-auswaehlen
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 04/06/2026 15:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: (siehe Aufforderungsschreiben / KCLW-VF01 Pkt. 3) Die Identität 
des Bieters muss bereits bei Abgabe Teilnahmeantrag eindeutig erkennbar sein. Werden 
nachgeforderte Unterlagen nicht fristgereicht eingereicht, wird der Teilnahmeantrag 
ausgeschlossen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Von einer Bietergemeinschaft, die den Zuschlag erhält, anzunehmende Rechtsform: 
gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem Vertreter

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: 1. Vergabekammer des Freistaates Sachsen bei der Landesdirektion 
Sachsen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Ein Nachprüfungsantrag ist gemäß § 160 Abs. 3 
GWB unzulässig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der 
Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den 
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung 
oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 4. mehr als 15 
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind. (Eine Rüge ist an die o.g. Vergabestelle rechtzeitig und schriftlich zu 
richten.)
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Klinikum 
Chemnitz gGmbH, c/o Klinikum Chemnitz Logistik- und Wirtschaftsgesellschaft mbH

https://www.evergabe.de/unterlagen/019d1fc0-400d-480c-86f0-effc95019a82/zustellweg-auswaehlen
https://www.evergabe.de/unterlagen/019d1fc0-400d-480c-86f0-effc95019a82/zustellweg-auswaehlen
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Organisation, die einen Offline-Zugang zu den Vergabeunterlagen bereitstellt: Klinikum 
Chemnitz gGmbH, c/o Klinikum Chemnitz Logistik- und Wirtschaftsgesellschaft mbH
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 1. 
Vergabekammer des Freistaates Sachsen bei der Landesdirektion Sachsen

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Klinikum Chemnitz gGmbH, c/o Klinikum Chemnitz Logistik- und 
Wirtschaftsgesellschaft mbH
Registrierungsnummer: DE160104141
Postanschrift: Flemmingstr. 2g
Stadt: Chemnitz
Postleitzahl: 09116
Land, Gliederung (NUTS): Chemnitz, Kreisfreie Stadt (DED41)
Land: Deutschland
E-Mail: j.oehme@skc.de
Telefon: +49 371-33332746
Internetadresse: https://www.klinikumchemnitz.de/
Profil des Erwerbers: https://www.evergabe.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die einen Offline-Zugang zu den Vergabeunterlagen bereitstellt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: 1. Vergabekammer des Freistaates Sachsen bei der Landesdirektion 
Sachsen
Registrierungsnummer: DE287064009
Postanschrift: Braustraße 2
Stadt: Leipzig
Postleitzahl: 04107
Land, Gliederung (NUTS): Leipzig, Kreisfreie Stadt (DED51)
Land: Deutschland
E-Mail: wiltrud.kadenbach@lds.sachsen.de
Telefon: +49 341-9773800
Internetadresse: https://www.lds.sachsen.de/
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de

mailto:j.oehme@skc.de
https://www.klinikumchemnitz.de/
https://www.evergabe.de
mailto:wiltrud.kadenbach@lds.sachsen.de
https://www.lds.sachsen.de/
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 019d1fca-ccc5-49c1-8338-9b496c8e4077  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 28/04/2026 13:31:02 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 293213-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 83/2026
Datum der Veröffentlichung: 29/04/2026
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